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Kapuziner In ıdwalden Z 13-48 VO Niklaus Kuster, Mitglie der
Schweizer Kapuziner, der In Wort undRedaktion Hansjakob Achermann, Bild ebenso lebendig WIE dokumentiertMarıta Haller-Dirr, Fahian

Buchgestaltung: re Businger. Pho- die «Familiengeschichte» vorstellt VO

anfänglich His 1800 sehr kleinen Seel-tobeitrag: Urs Flüeler. ans, Verlag: sorgskloster sieben His sechzehn Brü-
HVN Historischer Vereıin Nidwal- der), VO seinem mıt der Einführung der
den, 2004, 408 5 Abbildungen, (As L ateinschule einsetzenden Aufschwung
phiken, Karten, Quellen (selit 1800), VOoO der ründung des Kolle-
I6=VerZ. giums muit Interna 1877 selit 1896 dem

Fidelis eweliht), das iImmer mehr
Bel ahrhundertfeiern der ründung Kaderschm iede der Kapuzinerprovinz»
VO Kapuziner- und Kapuzinerinnenklö- 36) und einem «komplexen Großbe-
stern wurden zumelst Bücher, Broschü- trieb» (41) aufstieg. |Die Studie ıst nıcht

allein mıt eıner Reihe VO historischencen oder doch monographische Studien
in Zeitschriften veröffentlicht. anz Photos (SO SV [DIie Klostergemein-
SsergewÖöhnlich ist, dafß Hel der Aufhe- schaft VOoO ans 1888/89), sondern, ent-
bung VO Ordensniederlassungen Bän- sprechend der Vorliebe UNsSsSeTrTes Mitbru-

ders, miıt mehreren bemerkenswertende Vo Umfang und Aufmachung des
hier anzuzeigenden Sammelwerkes E[ - graphischen Ube rsichten ausgestattet.
scheinen. |)er Nidwaldner |andammann Infolge des dramatischen Rückgangs des
Beat Fuchs Schreı Im Vorwort arüber Nachwuchses sah sich die außerordent-

Recht: «DIe Autorinnen und Autoren lıche Delegiertenversammlung der KCAE
dieses Buches haben In spannenden puzinNerprovinz 2002 CZWUNSEN, als
Belträgen vortrefflich verstanden, die Aufhebung VO Niederlassungen in der
verschiedensten Aspekte des | ebens MEeUEeTETl eıt 2004 ans schließen
und Wirkens der Brüder in der braunen (44)

beleuchten, 1E deuten und
die Nachhaltigkeit des Wirkens In der er Provinzarchivar der chweizer GE
Seelsorge, In Schulbildung un Kultur puziner, Christian Schweizer, greift den
aufzuzeigen» (9) Der miıt ausgesuchtem besonderen Gesichtspunkt des Dastora-
Kunstsınn gestaltete Band ist nıcht alleıin len Finsatzes der Kapuziner auf: Auf MiIS-
eın einzigartiges Denkmal gemeıln- I10N gehen. ıe Kapuziner In Nidwalden
schaftlich ausgesprochener Dankbarkeit und hre Seelsorge 49-83 In seIiıner auf

die Kapuzıner, sondern zugleich Aal- bildlichen wWIıe narratıven Quellen grun-
eın Vo historiographischen, photogra- denden Untersuchung gent VO Aus-
ohischen und buchtechnischen (je- druck «Auf Missiıon gehen» und der VO

sichtspunkt her eın beeindruckendes den vora auf den Kapuzinerprovinzlal
Kulturereignis. |Die Fülle der hiıer verel- Arnold Nußbaumer zurückgehenden)
nıgten Studien schließt leider eın iıımfas- Gebräuchen der Schweiz. Kapuzinerpro-
sendes Referat über ihren Inhalt und die INZ 1939 dUS, worın unter den P
e] eWONNENEN Ergebnisse AUSs J1el- tigkeitsfeldern als erstes das der Wissen-
ehr möchten die nachfolgenden An- schaft aufgezählt wiırd (50) Kapuziner
deutungen AUS$s dem Buch möglichst VIe- wurden nach idwalden Not In der
lEe |eser gewInnen. Seelsorge» berufen 54-56 |Die Kloster-

gründung erfolgte nicht ohne heftige
lIokale Widerstände 56f) [JDIe BrüderDie Abbildung der oberen Hältfte der Kır-

chentüre leitet über Iıie Klosterfami- eizten sich für die Versöhnung ZWI-
lie VOo  - SS (‚estern heute MOFrSEeN schen Nidwalden un Obwalden eın
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«DIe Heimatmission In Nidwalden He- Den, wobe!l ihre Interviews Immer auch
steht AUuUS$s der ordentlichen Aushilfsseel- gegengelesen wurden. Nebst vorherr-
16184 mıiıt Predigen, Beichthören und schend positiven Stellungnahmen feh
Konvertitenunterricht» In eiınem(57/) len kritische Rückfragen durchaus nicht,
spatere Zeitpunkt treten die betreuung die Uuns, Kapuziner, zweifellos Zzu ber-
VO Schwestern (Kapuzinerinnen VOoO St denken UNsSeTrTeSs Standortes aNTESEN,
Klara), Tlerziaren, Kranken, Gefangenen Schade, da die doppelseitigen Photos
und Arbeitern hinzu. ach eiınem auch VOo Mitbrüdern, die der Stanser Fron-
statistisch abgestützten Durchblick der leichnamsprozession teilnahmen (96-
Dastoralen Tätigkeit des Stanser Klosters DS) zeitlich nicht SCHNMAUET festgestellt
fügt der (<Seß iıne interessante ISTe Del, werden konnten (S auch 101 ıne erıe
weilche die Aushilfen aller schweizeri- Vo Heiligenbildchen und 107 das EpI-
Sschen Klöster In Hermat und In Missions- taph VO Bischof Gabriel Zelger). |Dem
gebieten für 958/59 vorstellt (60  — >Sym- Kontext der pastoralen Tätigkeit gehört
nathisch berührt das gute Verhältnis die Studie VO Fric odel Politik auf
zwischen den Klöstern VO ans und FN- der Kanzel. Politische Vorstellungen der
elberg S DIie Vielzahl WEeI- Kapuziner Beginn des Jahrhun-
erer pastoralgeschichtlich interessanter derts 113-133) Die Landsgemeindepre-
Finsichten zwingt den KEeZ., BÜrg noch digt des damaligen (juardians In ans,
esonders hinzuweilsen auf die reprodu- Franz Sales Abyberg von SChwyZz, 1806-
zierte April-Seite 1905 des Liber MISSIO- 1809, S «ZzZeugt auf exemplarıi-
NUu der Aushilfen dieses onats sche Weilse VO den politischen Vorstel-
(781) lungen der Schweizer Kapuziner In der

Kkonfliktreichen Umbruchsphase Be-
/u egrülsen ISst, dafß die Schultätigkeit ginn des Jahrhunderts» (114) und
des zweitellos hedeutendsten Lehrers «stellt eın ädoyer für den Frhalt der ca

der | ateinschule nicht ausgeklam- ten Ordnung) dar» (133) ach eıner hılf
mert bleibt eier USSY, 7Z7wischenstation reichen Einführung 114-116) über die
'ans aufdem Weg ZUr Seligkeiıt. Wıirken nuancierte Einstellung der Kapuzıiner
un Nachwirken des seligen Apollinarıis ZAUE Helvetik und Z damaligen Wır-

kungsfeld der Stanser Mitbrüder 116-Morel (84-92) | eider ergaben die ar-
torschungen des erf. keine Fr- 12% 116f: die Klosterfamilie VO 1806),
gebnisse, AdUuUus$s denen die Hintergründe kommentiert der erft. den In MS Im Pro-
der Verleumdungskampagne gewlsser vinzarchiv Schweizer Kapuziner Luzern

aufbewahrten Jlext der 24 .4 .1803 In«aufgeklärter» Kreise In ans wider den
Mitbruder ausgeleuchtet würden. Ob der Stanser Pfarrkirche gehaltenen An-
nıcht vielleicht Stanser und Nidwaldner sprache 124133 122 Reproduktion der
Familienarchive hierfür ©Uue Gesichts- eıle des MS.)
punkte Jage fördern Kkönnten? [)as für
die Seligsprechung 9725/26 VO Michel- Ohne die Verdienste der übrigen uto-
angelus egg gemalte Bıldnis ıst auıt der re herabmindern wollen, darf I11dAd  >
eıte VOT dem Artikel sehr gut wiederge- behaupten, dafß der Forschungsbeitrag
geben 84) VOoO Niıdwaldner Staatsarchivar ans-

jJako Achermann, Gebhaute TL Diıe
FıN Mitherausgeber, Fabian Hodel, Vel- Stanser Klosteranlage 154-174), beson-
sucht miıt eıner Oral-History-Studie dere Aufmerksamkeit verdient. Eigens
ermitteln, WIıE Vertreter(innen) verschie- nhingewlesen SI auf das ebenso reiche
dener Stanser (Generationen über 1156@- WIE gezielt ausgewählte Bildmateri1al;

Mitbrüder denken: Bilder Im Kopf. Die der ursprüngliche Klosterplan (154), die
Kapuziner In Nidwalden un Was INa  - Ortrats VO Johann Melchior LUSSI,
sıch Vo  z ihnen erzählt 3-1 |J)er Jlext Klostergründer (136); DZW. Vo Joh | ua
afßt Z  ammMen, Wads 371 Zeitzeugen ZWI- WIg USSI, Baumeilster des Klosters
schen 9-93 Jahren über SIEe ausgesagt ha- 140), die heutige Kirche (144, 148-150,
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153; 15%% das Innere hor (158), VO produktion des altesten Dorfprospekts
heutigen Kloster: nneres und Außeres 16500 und der heutigen photographi-
161-165, 168-170, 172-174) ach kurzen schen Sıcht auf die heiden Klöster 204
Ausführungen über die Ordensvor- DZW. stark vergrößert: 2141, und 206f
schriften 45} Architektur (437) stellt und ebenso miıt dokumentierten Hın-

den ersten Bau VOT, der welsen auf die ringen notwendige KE-
SC ortsbedingten Gründen eın EeIWas form der Kirche In der Hälfte des
merkwürdiges Aussehen esa Aus Jahrhunderts 2A18 [DIie Entstehung des
dem OUIV der rmMUu War UTr die Kirche Terziariınnenklosters ıst untrennbar VeTlT-

In eln, das Kloster jedoch AaUuUs olz 56- bunden muiıt Dorothea AUS Finsiedeln
haut. Bevor der erf. den Bau 16863- un Flisabeth AUSs SCHAWYZ, die vielleicht
1687 145-147) eingehend hbeschreibt Hel der Engelweihe mit Ludwig VOoO Sach:
dıe Ergebnisse können hier nıcht näher Se  a’ zusammengekommen (2W1
umschrieben werden hebt 8 Im |iıcht 2439 J1ese ründung sıtuler die 'erf. In

die damaligen religiösen un sozialender damaligen Konstitutionen und des
MS Vo 1664/16653 Im Provinzarchiv Verhältnisse Vo Nidwalden 212-219).
Schweizer Kapuzıner luzern die Orm- Die Anfänge IM Wechselspiel eInNes (je:-
vorstellungen der Schweizer Provinz für en und Füreinanders (21 9-231 cha-

rakterisiert H- das Verhältnis desdie Aufwendungen beim Bau VO Kirche
und Kloster (mıiıt rundrı 39-143) her- apuzıner- und Kapuzinerinnenklosters.
Vo  - |)as vorgenannte MS sollte In abseh- DDie Kapuziner leßen siıch nıcht anders

als die übrigen Zeitgenossen VOharer eıt In eıner fachkundigen Fdition
veröffentlicht werden. 1894 gewährte frauenfeindlichen Vorstellungen bestim-
der Generalminister Bernhard Christen 2915 und verhielten sıch zunächst als
VO Andermatt eıne Sondererlaubnis für @7 ClelT der erstien kleinen Gemelin-

schaft 223-226 Frst nachdem sich dieıne reichere Ausstattung der Klosterkir-
che, wWe1i|l SIEe zugleich Studentenkirche Pfannereggreform iImmer deutlicher
SE (143) Fın weilterer Sektor hetrifft Diıe durchgesetzt hatte, konnte miıt aktiver

Beihilfe der Kapuzıner, hesonders VOKlosteranlage Im un Jahrhundert
(151-171), sich die Finzelheiten derart artın VOoO Egelshofen, 1620 der Hau des
häufen, da eıne Zusammenfassung AaUS- Kapuzinerinnenklosters begonnen WT -

geschlossen erscheint. Immerhin SE die den 227-230). | eider wohl auf Grund E1-
ausgezeichnete Beschreibung der 1e7110- MerTr Generalsvisitation, WIE N2YA U-
vierten Saalkirche eigens erwähnt 156/ teli ljefen die VWege seıt 1620 wieder
59f «DIe Kapuzinerkirche als (janzes auseinander Den nächsten Ab-

schnitt überschreibt die erft. miıt Fremd-stellt auch heute eın schönes Zeugnis
tfranziskanischer Frömmigkeit un bestimmung und [istanz 231-240), nicht
Schönheit dar» M 60) zuletzt SC der unsicheren echtl!ı!-

chen Lage der Schwestern, die dem ApO-
stolischen Nuntius unterstanden Jeseınen sehr sympathischen Blick auf das

Klosterinnere und die Brüder vermittelt bedauerliche Lage wechselte lückli-
Urs Flüeler, der hervorragende Photo- cherweise In Nähe un Hilfeleistung

240-246), indem die chwestern dengrap dieses Bandes: Impressionen 4adUSs
dem Jahr 2004 Bılder ZU. SCHIE: der Mitbrüdern L and schenkten oder VelT-

Kapuzıner 175-203) Aus der Bilderfolge kauften und diese für SIEe He der keglie-
S@| das Photo der etzten Klosterfamilie l1ungs als Fürsprecher eıntraten [Die pha-

In200f hbesonders herausgehoben. |DIie senreiche Geschichte Klingt AaUuUs
das Fntstehen des Sammelbandes Gegenseiltige Solidarıtaät 247-252), die

Des verdiente Mitherausgeberin arıfa siıch gerade nach dem Eranzoseneinfall
Haller-Dirr wendet sich dem Thema 17958 hbesonders bewährte, als die Brüder
Bruder und Schwester /Zur Beziehungs- hHeli den Schwestern gastliche Aufnahme
geschichte der beıiıden Klöster In ans fanden uch Hel dieser Studie sind

mehrere Bilder nıiıcht bloßer Buch-204-267) | ıe Studie beginnt mıit der KE-
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schmuck, sondern tutzen die iterari- der der se| Apollinaris VO OSa 1/85%
sche Darstellung (vgl als hes schätzens- 1788 als Präfekt wirkte 272 Zwischen
wertes Beispie!l das Tafelbild der etzten 4-1 |ıtt die L ateinschule unter häu
Session des Konzils VO Irıent, wohl VOoO igem Professorenwechsel: Zeichen des
artın ersteg 1769 Im Frauenklo- ‚} Interesses der Proviınz ihr!
ster DZW. als Replik Im Refektorium (273) |Die erf. verweıs sodann auf das
des Kapuzinerklosters: 248 f VO Theodosius Florentini In Gespräch

CU«Egebrachte Bildungsverständnis
T17 Gloor, [ Jie Kapuzıner und die Refor- |)er Schulbetrieb der Mitbrüder
mierten. Fın Kapitel ökumenischer Kır- WarT In der eıt des Kulturkampfes veral-

tetl LSs WafT das Verdienst VO Bernhardchengeschichte In Nidwalden 255-26/7),
heleuchtet die charakteristische Fnt- risten, die Bedeutung der naturwISs-
wicklung des wechselseitigen Verhält- senschaft! chen Fächer hervorgehoben
NnISSEeS zwischen den Konfessionen VOoO haben (2773 HIN Hauptkapite! der Stu-
Konfrontation freundschaftlichem die ıst überschrieben miıt Die Privat-
Nebeneinander. uch diesem beitrag schule der Kapuzıner Vo  > 'ans Vo  > TE7YE
sind sehr ausdrückliche Ilustrationen 1963 277-308). er verfügbare Kaum Vel-

bietet, hier auf Finzelheiten weilter eINn-hinzugegeben; die handkolorierte
geographische arte der Schweiz VO zugehen. Hiıngewlesen SEeI immerhin auf
1668 Im Provinzarchiv, auf der die Katho- den Erweiterungsbau des Internats für
ischen uınd protestantischen egenden 100 Ööglinge 1895 (281) Fın spateres EenT-
In verschiedenen Farben dargestellt sind scheidendes Stadıum WarT die Erlangung
(257): bZzw. das Titelblatt und Ine eıtfe der eidgenössischen Maturität 281-284)
des Verzeichnisses VoO durch Kapuziner Hıların Felder seizte sich nicht MUu  — für
VO reformierten Gilauben 7z7u katho- die Vergrößerung des Kollegiums, SOT1-
ischen Zurückgeführten (259; 261) Im dern auch für die Fachausbi  ung der
Kollegium St Fidelis geht die antfängli- | ehrer eın (284) Besondere Bedeutung
ch Duldung reformierter Externer kam naturgemäls den Rektoren 1909-
Schüler deren Integration ber 262- 1963 287-289). |)en welteren Ausbau
265) Fın Schlußabschnitt Ist hetitelt mıt und die Entwicklung beschreibt Sn
Okumenische Basısarbeit ImM Jahr- für die e 9-1  p den Turnhal-
undert 265-206/), der ame VO lenbau 195/ (299) |DIie eıt zwischen 1963
(J)tto Hophan fehlt Bel der ersamm- His 1988, Jahr der UÜbergabe des Kolle-
lung der nterkonfessionellen Gruppe giums den Kanton, Hıldet das Schlufls-
Im Kollegium 1949 durfte Kez als Frater Kapıte!l dieser inhaltsreichen und mıt In-
auf seIine Einladung hın AaUuUs eıner Bibel teressantem Bildmaterial ausgestatteten
vorlesen (vgl 266) Abschließend WEeIsS Studie 308-315)
der erft. auf den ökumenischen IASakz
VOo Adelhelm Bünter hın (266f) Miıt esonderer Aufmerksamkeit und

persönlichem Gewimnn las IC die ntier-
An mehr denn einer Stelle dieser Auıf- suchung VO Rolf |De Kegel, Stiftsarchi-
satzsammlung wird die Geschichte des Var der Benediktinerabte!l Engelberg,
Kollegiums St Fidelis In |icht gerückt; Vom Nischenangebot Zzu Mosaıksteın

besonders durch arın Schleifer- IM eidgenössischen Bildungssystem. Iıie
Stöckli: Von Professoren und Studenten. Kollegien VO.  - Engelberg und ans auf
ıe Bedeutung des Kollegiums l Fıdelis dem Weg In die Moderne (3 7-351 BB
für Bildung un Kultur 268-315) atur- rın tretien die hbeiden freundschaflich
egeben Kkommt die vorausgehende Fin- verbundenen Ordensmänner, Frowın

|)urrer C(SB un eıt Gadient C(IFM-richtung, die VO |Land den Kapuzinern
seIit 1778 Hs 18/7 anvertraute | ateinschu- Cap, stärker ans |Licht [DIie katholische
le, ZAHT: Sprache (274:277) die Gymnasialbildung muflste Defizite, He-
iınter Venantıus VO ans (von Matt 7AOVE sonders Im naturwissenschaftlichen un
kantonalen | ateinschule aufstieg 2724); Öökonomischen Bereich, aufholen. Als
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verdienter Anreger Aut dem Gebiet der WE Neuemntritten DTrO ahr werden wır
kapuzinischen Bildungsförderung CT - mittelfristig eıner Proviınz mM ıt HIS
WIEeS sich der Kapuziner-Generalmint- Brüdern werden» (358) Welche Vorstel-
ster, Bernhard Christen, mıiıt seiınem lungen He der Gestaltung UNsSseTelT /u-
Rundschreiben VO 1901 8279 Nebst E1- kunft In der SchweIlz wegleitend seIın cOl=
Merlr stärkeren Berücksichtigung natur- len, ıst Gegenstand der anschließenden
wissenschaftlicher Fächer pflegten die Überlegungen 360-362) Fr sieht UNSEeTe

«Zukunft durch Zusammengehen unkatholischen Gymnasiıen A ihre Spezla-
|ıtät die Philosophie 333f) und eizten Zusammenarbeit» (362 f)
das Internatslieben In den |Dienst der Be-
festigung der Öglinge In ihrer katholi- |)iesen ebenso drucktechnisch hervor-

ragenden WIE nhaltlich reichhaltigenschen Weltanschauung. eıt Gadient
machte sich verdient mıt seinem eut- Band heschließen Christian Schweizer,
schen Lesehbuch für Schweizer Gymna- Chronik Kapuziner-Kloster. Fıne Rekon-
s/en 1910 Ahnlich riefen die WE Freun- struktion 64-383) und eın Quellen- und

l iteraturverzeichniıs 385-403) der In dende 1914 die Vereinigung katholischer
Mittelschullehrer der SchwWwWeIiz un die Marginalnoten des Anmerkungsappara-
Zeitschrift Schweizer Schule In | eben tes csehr verkürzt angeführten Verwelse.
338-342) ingegen scheıterte 19178 /[)as uch hel der Chronik ware iıne Z

Reihe hbedeutsamer Nachrichten eigensKartell-Projekt «Schweizerischer kathaolı-
scher Schulverein» harten Wider- anzuführen, die Provinzarchivar
stand der Zeitung Schir  wache [Damliuit dankenswerterwelse gesammelt und
schlug [)as Fnde der stans-engelbergi- sammengestellt hat, doch die bespre-

chung Ist Im ortgang bereits langeschen Schulpoliti 349f Von den Hel-
den Protagonisten ıst Je eın sehr chönes geworden. Wer ıhr efolgt Ist, wird den
OTO wiedergegeben (344f) [Diese aUsSs- Herausgebern und Verfassern die VeTl-

gezeichnete Studie verdient eıne Fort- diente Anerkennung siıcher nicht vorent-
halten. Wer weil, ob dieser Band hel E1-setzung darin, dafß 7.B die eıträge VO
'& Wettbewerb der schönsten Büchereılt (Gadient In Schweizer Schule biblio-

graphisch erfalt werden. der SchweIiz VOoO 2004 nıcht eiıner der
höchsten ange hesetzen würde?

en reIis der Studien heschlielst der da-
malıge Provinzialminister der Schweizer (Oktavian Schm ucki! FMCap
apuzıner und derzeitige Generalefini-
Or des Kapuzinerordens, Ephrem BU-
cher: Perspektiven un Visıionen. Die Va
kunft der Kapuziner In der SchweIiz 353- Spiegel eispie lasst UNSs sSeImin. Ka
363) LDem ebenso instruktiven WIE dich- VOo  > AGCG16) UsSsI AdUS$s dem Kloster
ten Deltrag ıst die VO eınem unbekann-
ten Künstler auf dem Iinken Chorladen ST ara Stans Compact DISC.,, hg.

Vo Kloster ST ara H-6.gemalte Stigmatisation des Franziskus
ansvorangestellt (352) Bedenkenswert sind Stans, Tau-AV-Produktion,

die VO treffsicher festgestellten 2004, 7 lles Booklet (ö 53 ıll
Kennzeichen «UNSEeTeT (CHIE Exkl ersangesellschaftli-
chen un kirchlichen Umwelt» 354f
er ückgang UNSEeTrTes COrdens und die |)as In der franziskanischen Schweiz
unübersehbare Überalterung werden In festlich begangene 750 Todesjahr der
lext und Graphik herausgehoben 356f Klara Klingt spezliell nach dank dem Kon-
er erf. entwirft hierauf eın Zukunfts- vent der regulierten Terziarschwestern
9ild 356/358 «DJIEe Schweizer apuziner Kapuzinerinnen St. Klara In ans
mMmussen damit rechnen, dafß ihre Proviınz [Dieser gab JICHTE: FEhre seIıner Kirchen- und
Dersonel| weiter abnehmen ird Bel der Klosterpatronin eiıne heraus. |)as
optimıstischen Annahme Vo eın DIS professionel!! gestaltete Audio-Medium
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